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Die erste Flclir Pressereoktion
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Ftic Wägen sind ganz knäpp
Ykalkulierl", betont Carl'
Heinz Niesmann- Dcr Ge
schäftsführer des Nobel Her
stellers Niesmann + Bischoff
erklärt gerade exclusiv für die
promobil Leser seine Sensa-
tion des Caravan Salons: A1
kovenmobile ab 90 000 Mark.

.,Wir gehen in den wettbe-
werb zu allen etablierten Mar-
ken", ist sich Niesnann be-
wußt und zähll Hymer. Knaus,
Eura, FFB. LMC und Con
corde aul mit denen sich die
neuc Marke herurnschlagen
wird. Die Bezeichnuns ,,Clou"
bleibt der bisherigen AIko
venbau.eihe vorbehallen. Die
Neuen werden also unter ei
nem anderen, bei Redaktions-
schluß noch nichl cndgüllig
festgelegren Namen ünd über
ein deutlich weiter gespanntes
Händlernetz äntreten.

und acht Meter Länge sollen
die Basis des Dcucn Erfolss
modells bildeD, das im kom
mcndcn Jahr in einer Auflage
von ,,mindestens 5{10 Slück'
(Niesmann) vom Badd .ouen
wird. Die Bezeichnungen 6000.
6700, 7300 und 8000 entspre
chen der jeweiligen Gesamr
1änge in Milljmeter.

Damit das ehrgeizige Vor-

+ Bischoff auf andere Kornpo-
nenlen zurück, als sie bisher
für den Heßteller von Luxus-
mobilen typisch waren.

Der Fiat Ducato. serienftä,
ßig mit Turbodiesel (70 kW95
PS) sowie Servolenkung aus-
gerüslcl, bildel die Basis der
Deuen Baüreihe. ergänzt um
ein Tiefrahmenchassis von Al-
ko, je nach Modell nil zwci

samlgewichte belauten sich auf

Der Aufbau bestehl in klas-
sischer Clou-Bauweise aus ei-

ff ä'.T'ÄjJJ.TI?:T: YJf : O
urethan, auch wenn sie 35 slatl
50 MiUimeter stark ausfäIll.
Volle Wintenauglichkeil si
chert Niesnrann + Bischoff
nach wie vor zu. Deutlicher
sind dic optischen Unter
schiedc: Ein völlig neues Er-
scheinungsbild kennzeichnel
die neue Baureihe. So fällt am
Dach cin charakteristischer
Bogen aut, der vorn in einen
cckigen, spitz zulaufenden A1-
koven mündet. Uber die
Schönhei! läßt sich streilen. ei-
oes aberist sicher Diesc Alko
venmobile fälleD aut

Wer genau hinschaut. ent-
deckt weitere Besonderheit€n.
Da wäre ein neuer Rinsanker

Vier Modelle zwischen sechs baben selingt, greirL Nicsmän n oder drei achscn Die Ge al5 Wandverbinduns, zu er 
C

Getrennr von Tis(h ond 8eft
Ein€ Schiebeür reilt Bdd und He.kritz- sruppe ob.
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TYP: lliesniln 6700
BAUARI Alkovennrobil
PIAIZft 4 Reirende
lAilGE 6,70 ileter
PRIIll ru Dil90 000,-

Ko.h.Genuß: Doppelspüle, Dreiflomm-
ko.her und i 00-titer- Kühlsrhronk ols Stondord.



S6oor6e im Heck lm Nu whd do5 Ben
einfoch über die Sitzgruppe gezogen.

Goieilies Bod:Wos.hlisch und n€ü€ Cossen€nioil€rie oul
d€r einen Seite, Du!.hkobine ouf der onderen.

Roum in der spiE€n Nose: Der große Alkoven bierer PloE
für ein 2,20 ouf 1,40 Met€r sroße' Doppelben.

kennen an einer dczcnten
Schatlenfuge. Das dreiteilige
Aluminiumprofil muß nichl
nehr ges€hweißt werden. Alu
SchLirzen und Drchrelin! las

Gn 
' ich rkr 'nsen.  M(h;  De

teD, denn. so der Tech.ische
Leiler Mantrcd Kessler. ,.der
neue Ringanker muß ersl noch
Patcnliert werden".

Anderes aber ist kein ce-
heimnis mehr. Zun BeispieL
der große Hcckstauraum in al-
len vjer Modellen. ..Bei gc-
schicklem Packen', so Ge
schäftslührer Rainer Bischoft
,,können Sie da vier Fahrräder
hineinslellen." Auch Halte-
rungen für andere SporG und
FreizeitgerAte soU es nichl ge
ben. Denn sclbst zwei Surf
bretter verschwinden im Bauch
der Mobile das Tiefrahmen-
chässis von Alko hßt Platz für
cinen Zwiscbenboden.

Die Konstrukteure vot
Mantrcd Kessler schen dorl
nichl nur Slauraum vor. son-
dern bringen auch Frisch- und

Abwasserlank Ceweils ctwa
150 Liter) sowic AggreSate wie
Bordbatlerie und Heizung un-
tcr. Das senkt einerseits dcn
schwerpunk! der MobiLc und
schafftim Innenraum viel Platz
in den Silzlrühcn. ,,Die Slau
raumfrage ist irier oplimal
gelö(", stcllt Carl-Heinz Nies-
manD zufrieden test.

In den Wohnraum gehr cs
über einc clektrisch ausfahr'
barc Triltslufe und durch eine
loLlisolicrtc Tür mit Fliegen-
gitler. Und auch innen beweis!
die neue Marke cinc cigen-
ständige Linie. schon mit der
elegäntcn Wand und Decken-
vcrklcidung aus einem Kunsl-
fasermateria I mil Schaumstoff

Die Klappen mil massjveD
Kanlen vor deD gerundelen
Hängeschränken weisen alf
die Herkunft der Möbel hin:
Tecnotorm in Italicn, Spezialist
für FreizeitfahEeuse und Lie-
icrant zablreicber Mobilher-

Foliene Oberllichcn in

.,Kirschdekor mlt einem leich-
len Cognac'Ton (Kessler)
und dezen! gemuslerre Polster
geben den1 Innenraun ein
ebcnso nculrales wie gleich-
zeitiS gefälliges Geprägc. Ex'
travaganz is1 in einem äülhohe
Slückzahl ausgelegten Reise'
nobil nicht gehagt.

Dic Einbauten bestehen aus
eincm Modulsyslem. Di.elte.
Küche. Sanilärraum, getrennle
Duschkabine und ändcrc Ele
nenle sind nr allen vier Model'
lcn baugleich und ergänzen
sich in veßchiedenen Zusam-
menstellungen zu jeweils ci
rem Grundrißpro Mobil. Eine
größere Auswahl ist zunächst
nich! vorgesehen. individüelle
Grt!ndrißabwandlungen wird

Der neue Nicsmann zeigt
nndcrcßeits. da| standardi-
sierlc Grundrisse nicht lang-
wcilig sein müsen. Gehl es im
vorderen Bereich konventio-
nell zu. so lindet sich im Hcck
aller Modelle ein quer eingc-
bautes Einzelbelt übcr dem
großen Außenstauraum. Bei
den Variänten 6700 (siebe Fo-
!os) und dcm Spilzenmodell
8000 ist davor quer eine Zwei-
crsitzsruppe vorgesehcn.

Und Iier zeagt sich. wic cin
fach Bettenbau sein kannr Lar-
tcnrost saml Matratzenteil wie
eine Schubtade aus dem fesren
Berte i lherauszichcn schon
ist die 2.20 Metcr lange und
1.40 Meter brcile Lie8efläche
terlig. Dic Sirzsruppe blelbt
därunler in Wohnstellung ste-
hen. es gibt kein komplizicrtcs

Das Alkovenbelt in der spil-
zcn Nase des Neuen kommt
.uf identische Bcttcnmaße.
Prima lä1lt auch die Höhc mil

67 Zentineter aus- Für den AI-
kovenboden haben sich die
Entwickler etwas Besonderes
einfallen lasen: Er kann hin'
ten komplelt ängehoben wer-
den. Auf diese Weise enrsteht
ein angenehmes Raumge{rihl.
und das Beltzeug bleibt liegen.

Niesmann + Bischoft setzle
weilere neue ldeen um. So
kann man an das Gepäck in
behcizlen Unterfl urstauraum
von innen durch Bodenklap'
pen herar. Im Einstieg wird es
ein Fach für Schuhe geben.
Und die Atde-Warnwasser
heizung taucht bis auf ein Be
dienelcmcnt und die Heizkör
per völljg in den Zwiscbenbo'
den ab. sodaß die bekannte Iä'
slige Säule im Innenraun ver-

Die neue Cassettentoilette
von Thetford mit drehbarer
Schüssel (siehe promobil 7/93)
sowie ein wuchliger Wasch-
lisch gehören ebentalls zur
neuen Alkovenreihe.

Arch das fiema Sicherheit
hat bei der Entwicklung einc
große Rolle gcspieh. Bereils
das Telrahmcnchassis sorgt
tür ein sicheres Fahrverhalten.
Bci cincm Unfall schützen
zwei Dreipünkf ünd zwei
Zweipunktgune sowie vier
Kopfstützen (beirn Prototlp
noch nicht enrgebaüt) dje
Fahrgäste in der Sitzgruppe.

Ein gutes Stück Tcchnik al
so, und auch aus der Warte des
Luxusherslellers beilcibe kein
Billignobit. Ansesprochen auf
die irnmer roch nicht volks-
tümlicben Preise. weis! Carl-
Heinz Niesnann aut die kom
ple(le Aosstatlung hin: ,.Unser
Preis Leistungs Verhältnis ist
in dieser Klasse u.schlagbar."

RandolfUnruh



Die Flei ir  Grundrisse
Modell 6000
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Dos Preis Leistungsverhöltnis sprichi
eindeutig für den Floir, wenn die
hochwertigen Moteriolien und deren
ouf tonglebigkeit obzielende Ver
orbeiiung berücksichtigt werden. Der
Aufbou und der voll feuerverzinkte
Tiefrohmen gorontieren eine über-
durchschnittliche LebensdoLrer, bei
der die Austouschborkeit des Trieb'

kopfes keine Gedonkenspielerei,
sondern bewußtes Argument isl. Der
Anschoffungspreis relotiviert sich in
Bezug ouf diese Möglichkeit er'
heblich. Gerode desholb ist es wich-
lig zu wissen, doß Floir-Aufbouten
sehr reporoturlreundlich sind und
sich po*iell gr-rt ersetzen oder beor'



Die Fleiir Aufbo u-Konstru ktion

Die Korosserie des tlon ist eine selbst-
trogende Vollsondwichkonstruktion ouf
hithstem Stond der Technik. sie ent-
stond ous über zehniöhriser Erfohruns
der Niesmonn+Bischoff GmhH in die-
ser fur Wohnmobil-Aufbouten wegwei
senden Technologie. Ein geschlossen
zelliger Polyurethon-Hortschoum whd
kleberlrei ryischen-Aluminium-Außen
undlnnenhout eingeschlossen. Der
Wondoulbou kommt ohne iesliche
Gerippe'Einlogen ous. Er ist völlig ho-
mogen. Erst der gerippefreie Voll
sondwichoubou la& dos glotillächige
Auflenblech zu, welches die sekillise,
moderne öptik entscheidend bestimmt.
Der Alu-PU-Alu-Vollsondwichoußou ist
dompfdiftussionsdicht. Do der verwen-
dere Schoumkern seschlolsenzellis ist,
konn die wond selbst keinerlei Wosser

Die Floir Korosserie zeigt sich doher

oh wirtschchlicher Lonszeit-Aubou,
die auch noch Johren nichl on
Slobiliftjl verliert.
Ein weirerer Vorteil der Vollsond'
wichbouweise liegt in der überlegenen
kolotion sesen H;tze, Költe und Scholl.
Die lsolierung enlspricht einem mossi
ven Mouerwerk wie im Housbou.
Doch, wönde und soden sind über
eine potentrechtlich geschi;ue eckver
bindung .uso..engefügt. Dieses im
House Niesmonn + Eischofi e"clusiv fur
den Floir enlwickelte Profil verbindet
FunktionoliHt mit Asthetik. Die umlou-
fende Schottenfuge konturiert dos Fohr-
zeug chorokte.istisch. Durch intelligen-
te Adoptions$ücke enrstehen zusötzlich
Abschlußschürze oder Dochreelins.

O
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Die Flel ir  Sicherheit

Die Niesmonn+Bischoff-Korosserie'
technologie gorontiert eine sehr hohe
Steifigkeit des gesomten Aufbous. Dies
inbesondere ouch in den kritischen
Kontenverbindungen, die beim Seiten-
oufproll, beim Offset'Crosh und beim
von hinten ouffohrenden Folsefohr
zeug sbrken Krohflüssen ousgesetzl
sind. Die neuesten Erkenntnisse der
wohnmobil-Unfollforschuns sind be-
reits in die Floir Entücklung eingeflos
sen. lnsossenschul-z hot bei Nies-
monn+Bischoff eine longe Trodition.
Beim Floir wurden olle sewichtisen
Fohrzeugousstoltungsteile wie Wos
ser-, Abwossertonk, Heizung, Boiler
und Botlerien in dos sogenonnle Bose-
ment integriert. Die Insossen-Ebene isl
do"on durch einen soliden Zwischen-
boden getrennt. Die Einbouteile liegen
tief im Schwerpunkt und sorgen so ftlr
eine sute Shoßenlose sowie fijr siche-

re Fohreigenschoften. Mitfohrer sind,
ebenso wie Fohrer und Beifohrer, on
der DineltesiEbonk, mit Dre;punkt
Sicherheihgurten so gut geschüzi, wie
es heub möglich ist.
Zur possiven Sicherheit des Floir
zöhlen ouch die obseschlossenen
Stouröume, die einen wirksomen
Schubmechonismus gegen Diebstohl
und den Zusorzvorteil des Witterunss-
schurzes, z. B. der Fohnöder, in ieder
Johreszeit bieten.



Der Flclir Komfort

Der Floir geht in seiner Klosse voll
kommen neue Wege in der Roumkli-
moiisierung. Dos Bosement schoffl
mit seinen Einbouten einen ideolen
Klimoputfer zum Erdhoden. Große
Disl,onz zur Außenbmperotur ver-
schofft dorüberhincus die überdurch-

schnit t l iche Aufuoulsolot ion. Die
Wormwosser-Zenholheizung setzt
einen in dieser Klosse untypischen
Luxusstondord. lhr *irrschoftlicher
Vorleil liegl im geringen Gos
verbrouch sowie der serienmößigen
Ausstottung mit einer 220 Volt
Heizpohone. Das heißt, die Be-
nulzung der Heizung konn wohlwei-
se über Gos oder 220 Voh erfolgen.
Die sehr geringe Stromoufnohme der
1 2-Volt-Umwälzpumpe isl ein wichfi
ges Argument IOr netzfernen Aul
entholl im Winter. Geringe Stoub-
umwölzuns, nohezu unharbores
Loufgerausch und ongenehme, kopf
schmerz- und kondensotfreie, woh
nungst/pische Wörmeent{oltung sind
die persanlich wöhrnehmbaren
Pluspunkre für rhr wohlbefinden.
Volle Winterfesiigkeii goronrieren
innenliegede Ton[s {ouch der Abloß-
schieber im beheizten Roum). Für
einen komfortoblen, größtmöglichen

Lühungsqueßchnit sorgen zohlreiche
Ausstellfensier. Eine spezielle
Nochtroslung erloubt Spoltli;ften mit
dem Ausstellfenster bei voll wirkso-
mer Verriegelung. Diese Fensier
slellung konn ouch wöhrend der
Foh.t oder bei storkem Regen zur
Ventilotion dienen. Insekten bleiben
ebenso wie neugierige BlicLe donk
Moskito' und Verdunklungsrollos
droußen. Drei Dochhouben ergön-
zen dos weitgehend zugfreie Be- und
Entlüftunsssysr,em perfekt.

Duschen wie zuhouse konn mon nur
in einem seporolen Duschroum. Die
ser Erkenntnis trögt Niesmonn +
Bischoff im Floir einmol mehr Rech
nung. Die seporole Duschkobine
konn ouch günst is os Noßkleider
schronk oder Trockenroum ftr Bode

kleiduns, Ski Overolls oder Surf-
onzüge genutzl werden. Dennoch
steht gegenüber immer ein komfo'.to
bler Woschroum mit Toilefle zur
Vertugung. Die plohsporende, dreh
bore Toiletle mit dem proktischen
Cossetten-Enlsorgungskonzept ge
wöhrl  v iel  Beinfreiheir  und Sitz
komfort. Der Woschtisch wird seinem
Nomen voll gerecht und bietel ous-
reichend Ablogen tur olle Hygiene
und Körperpf €eutensilien. Auch on
einen ausziehboren Hondtuchholter
wurde gedccht.



Die Flclir U mweltvertrös I ich keit
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Umweltgerechr ist dos kleber{rei
zusommengefijste Sondwich, do es
ou{ unnöige, spöter nicht mehr
trennbore Klebstof{e verzichtel. Die
,Ä.luminiumbleche oußen und innen
sind vollstöndis recyclebor, ebenso
die VerbindungsAluminiumprof i le.
Mil Rücksicht ouf die Umweh wird fi;r
den Floir  in großen Coi lcoot ing-
Anlosen schodstofform vorlockiertes
Blech verwendet, die verbrndungs
profile sind pulverbeschichtet. Für die
Möbel werden ousschließlich Sperr'
ond Vol lholz sowie fur dos Fur
nierbild eine Koschieruns cus Nolur-
fosern verwendet. Kunststoffteile wer
den noch Möglichkeir nur sortenrein,
leichi  demoni ierbar und gekenn-
zeichnet verwendel.
Der Trieb[opf isi vom feuerverzinkten
Rohmen über eine schroubver
bindu"s r'e..bo., sodoß der wirr-
schohliche Lcnszeitoubou durchcus

noch Umsetzen des Triebloples lön
ger ols ein Autoleben genutzt werden
konn. In diesem Prinzip sehen wir
einen wegweisenden Beitrog zur
wirtschofi lichen Reststoff -Vermeiduns.

o
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Die Flcrir Moße, Doten und Preise

,unveürndlich fte 3empfeh uis
"teerssichtink Fohsu Kra{stoi{/ohneocsfro(hen u. Fischwdssr
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Die Flclir Serieno usstottu ng
Alkovenou{bou, sondwichhouweise, Wondsiörke 3smm, Doch- und Seitenwond: Alu-Pu-Hodschoum,
Boden: l,5mm GFK, Slrofoom Schoum {lönsveßiörkl}, *osserfest 'erle;mtes Sperholz. Beheizter
zwischenboden zur AuFrohme von Tonks, Heizuns u. Enisorsunsseinrichtunsen, Stouroum tur Surbrener,
Skier, etc.. Elekh;sch bedienbqre Tri|htufe, Eingong mit Fliegengilterlijr. Revilionsiiffnungen im Fußboden
sowie im Sicüroum. Ausrrelllensler mil Fliegengifer u. Verdunklung*ollos.
Dochluken: 6000/6/00;4 StÜck (Alkoven, Küche, neben Dusche, Heckbett)

7300/8000: 5 Sück (Alkoven, Dinelte von, Küche, neben Dtsche, Heckbet)

Gdswdrmwdsserzenholheizung, integrierler 9 Ltr. Wormwosse#oiler, 220 V Heizpofrone,
Wörmeübedrosuns: Wondkonvektoren; Heizschlonge im Alkoven, Heckbett, Goroge u. Zwischenboden.

AuBoubott.: l2 V 90 Ah {K20), Bonerielodeserör l2V 20 A.
Anzeiseponel: Uh.zeii, Netz 220V, Molor on,Sponnuns Chosis- und Au{boubotterie,
Enilode-Lodesrrom Auf boubot., Frischwossr-AbwosserKopozirör.
lSolonesler l2 V/l l0 w optionol)

Küche Edelstohl Doppelspüle mii Abdeckungen, Einhondhebelmischbotterie, 3 Flommen Goskocher mit
Abdeckolotte. 103 Lir. Gos Absorberkühllchronk mit Gefrierfoch.

Sitze u. Betten Silzgruppe vori: 4 Sil'zplörze mir 3 Punli Sicherheitssurren u. Kopßrilzen.
He€kben mit Lonenrost. Alkoven mir Ldhplone unbrlüfter. Alkovenbet hdhkloppbtr.

Möbel Hochwe,iiger MöbeloLrsbou in Knschdekor, serundeb Mosivholzkonten.
Türen u. Kloppen mir Meiollschomie.en, Drucktosl,enschlö$er u Federoufsbller.

Sonitärräume Noßzelle: Woschrisch nir Unterschronk, Einhebelmischbotterie, umloufende Ablose mit intesriertem
Lichbchoher u. Steckdose; Kosmetikschronk oberholb Toiletie, drehbore Thetford-Cossetien'Toilerie mit por
icbiem 20 Lrr. Fökolienr,onk (durch Außenkloppe entnehmhor), Spieselumloofend.
Dusche: seporore Duschkobine, Drehduschnjre, Einhebelmischbotbrie, Abloge tur Seife 'r. Düschu|ensilien.

Beleuchtung lxAlkoven lspot),2x Dinefle, lx Küche iuirer Hönseschronk),
lx Einsonssrijr lDeclGnleuchb), lx hinter Schieben r {Deckenleuchtel
2x Heck (Spots unrer Hönseschronk), 2x Noßzelle lrechts u. links von Wds.hiisch),1x Heckgoroge,

?, ?70 V Sb.ldo,en iewFilr l. Kü.h" u. No4?"lle.Steckdosen

Wosser- u. Frischwossertonk im Zwischenhoden liesend, Betulluns 'on oußen. Abrcsedonk im Zwischenboden lie
gend, Abloßschieber von EingongsrriitsDfe zu betirigen. wosseryerteilung sowie Druckpumpe m
zwischenboden, durch Re,isionsöffnuns zu bedienen.

Bquqrt

Heizung

O 
Bordelekrrik

Gosonloge



Die Fleiir
Sondero usstottu ngen
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'Nicht in Verbindung mit Moloiiodlonenkdger
"Nkhr in Verbinduns mir AnhönsekuPPlung
T*hn sche Anderunsen 'orbeholten
Alle P'ei5e se l€i tur lierferunsen im I AuonoL 1 99/

s€rcsdbr Frn.hLu{n€triiLobr üb€r Küche onnale

2e Aulbou-Bolkie, I 2 V/90 Ah lK20l
ood.co@Ftu 'q  - lDo\onFY"  r -S  nwo\ '_ 'o '  l ( i r
tahrerhaus, 2 oü'.l our Holre.ünq

Sre@ Radi6 Bloupunk inc Loußpdher u' Do'honledne

color Fern:ehgedt, 37 cm incl Fernbedienung

ND35incl Mosr u Veßb*€r

sa1 antenne ind lvlosr und Re.eter

Uhra*holfALomanlose ikl lü.]<oniohe Autuoo u' Fohrc'hou'

I2 V/220 v RorieMondler id Ioiehd{hronL

2 15 in wohnroum, 2 l5 im Foirerho6, Dochonbnne, verkabeluns

50! ermohe tur A lovenduthsons

Po {eßkfikömbinotion SAJo, Forbnr 3l

Polteßiol&flbinorion SAJO' Foün' I 70

Foh€+ou3r€pPichboden gekefie t

365,22

r 382,61

217,39

|.234,74

r 20010
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Die Flcrir iremiere

CARAVAN
saroN'93
ESSEN
02. -  to. to. l993

HALTE 9
STAND 905

Bitte hoben 5ie Verstöndnis, doß dies ous zeitlichen Grün-
den nur eine Vorobinformotion sein konn.
Aber wir holten es für wichtig, Sie bereits im Vorfeld des
CARAVAN-sALON '93 so ousfuhrlich wie möglich über
den neuen Floir zu informieren. Technische und ootische
Anderungen, die ousschließlich der Weiterentwicklung
dienen, beholten wir uns vor

lhr Fochhündler:



Flcrir
by NIESIÄANN*BISCHOFF

NIESM,ANN + BISCHOFF GmbH . Clou-Stroße . 5625,l Polcn .

Iel.: 02654/933-0 . Fox 02654/ 933200
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